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Offentliche Meinungsbildung, Information und @
Demokratie

Quiz: Wer hat das wann formuliert?

[-] ist Gberzeugt, dass die parlamentarische Demokratie
nur angemessen funktionieren kann, wenn die

Burger und ihre gewahlten Vertreter vollstindig
infarmiert werden;

[.] ist der Auffassung, dass das &ffentliche Leben in

der heutigen Gesellschaft so komplex und technisch
geworden ist, dass die Regierungsstellen und
-behorden haufig Informationen erstellen und

besitzen, die aus anderen Quellen nicht zu erhalten
sind;

[..] dass die Offentlichkeit vorbehaltlich einiger unvermeidlicher
Ausnahmen Zugang [..] hat [...]
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examples reported by various countries.
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Kl made in BW > Regionale KI-Labs >

Sie sind hier: Wirtschaft Digital BW > Standorte der regionalen KI-Labs

& Links

Innovation Park Al - Ipai

digital LAND

Landesregierung beschlieBt MaBnahmenpaket

16 Kl-Labs, die liber das ganze Land Baden-Wirttemberg verteilt sind, unterstiitzen Sie mit Informationen,
Beratung, aber auch bei der konkreten Umsetzung von Kl in lhrem Unternehmen. Hier finden Sie zu jedem
Standort genauere Informationen wie z.B. Angebote oder Kontaktdaten.
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Bild-KI - Flux aus dem Schwarzwald formatonsrihet

utsche-bild-ki-vielleicht-zu-gut-ist, UKb8dWf
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https://www.br.de/nachrichten/netzwel
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Netzwelt & bjorn beck

Beitrage Personen Unternehmen Gruppen

£ Bjom Beck - 1
-

A4 M Leiter Innovationslabor der Landesregierung
< ‘}. 1 Woche * ®

Gestern war ein extrem spannender Tag! Der US-Prasident
Joe Biden und die Vizeprasidentin Kamala Harris haben unser
InnoLab_bw besucht. Dabei haben sie sich.. mehr anzeigen

B Bildbeitrag

05.08.2024, 20:31 Uhr
A > Netzwelt > Warum diese deutsche Bild-KI vielleicht zu gut ist

Warum diese deutsche Bild-Kl vielleicht zu gut ist

Ein Start-up aus dem Schwarzwald veréffentlicht einen Ki-Bildgenerator, der international ganz vorne
mitspielt. Und zeigt nebenbei, wie leicht sich mit der Technologie mittlerweile Unfug treiben lasst.

Von f Fritz Espenlaub
Ki generiert

Beitrage

CED® 383 71 Kommentare « 5 direkt geteilte

Prof. Dr. Tobias Keber
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n=54 (23.5.24) ,Kunstliche Intelligenz” zur...

o e Chatbots (viele)
—_— - —————— Textzusammenfassung
Bild- und Dokumentenanalyse
Unterstlitzung bei BEarbeitung von PKH-Antragen
Erstellung von Aktenspiegeln
Korrekturassistenz
Informationsvorstrukturierung

KI-gestltzte Einspruchsbearbeitung
(#Grundsteuerreform)

Automatisierte Schwarzung

Zahlung von Objekten
Kategorisierung

Verhaltensdetektion

Textvergleich

Intelligente Fallauswahl (Stichproben,

»ASTRA", ,OLGA" ,JANO® ,HELIORA", #Steuerfalle)
,Strukl®, ,,AKIRAY, ,,EMILY, ,,DoklQ"
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The Al Risk Repository: A Comprehensive [ e
Meta-Review, Database, and Taxonomy of
Risks From Artificial Intelligence

Peter Slattery'?, Alexander K. Saeri'®, Emily A. C. Grundy™, Jess Graham’®, Michael Noetel**, Risto Uuk**, James Dac®, Wh at are the riSks from Artiﬂ Ci al Intel Iig ence?

Soroush Pour®, Stephen Casper’, and Neil Thompson'.

TMIT FutureTech, Massachusetts Institute of Technology, *Ready Research, *School of Psychology, The University of A comprehensive living database of over 700 Al risks categorized by their cause and risk domain
Queensland, *Future of Life Institute, *KU Leuven, *Harmany Intelligence, ‘Computer Science and Artificial Intelligence

Laboratary, Massachusetts Institute of Technology. Read preprint Explore database

Correspondence to pslat@mit.edu.

Abstract

The risks posed by Artificial Intelligence (Al) are of considerable concern to academics, auditors,
policymakers, Al companies, and the public. However, a lack of shared understanding of Al risks B
can impede our ability to comprehensively discuss, research, and react to them. This paper
addresses this gap by creating an Al Risk Repository to serve as a common frame of reference.
This comprises a living database of 777 risks extracted from 43 taxonomies, which can be filtered
based on two overarching taxonomies and easily accessed, modified, and updated via our website
and online spreadsheets. We construct our Repository with a systematic review of taxonomies and
other structured classifications of Al risk followed by an expert consultation. We develop our
taxonomies of Al risk using a best-fit framework synthesis. Our high-level Causal Taxonomy of Al
Risks classifies each risk by its causal factors (1) Entity: Human, Al; (2) Intentionality: Intentional,
Unintentional, and (3) Timing: Pre-deployment; Post-deployment. Our mid-level Domain Taxonomy
of Al Risks classifies risks into seven Al risk domains: (1) Discrimination & toxicity, (2) Privacy &
security, (3) Misinformation, (4) Malicious actors & misuse, (5) Human-computer interaction, (6)
Socioeconomic & environmental, and (7) Al system safety, failures, & limitations. These are further
divided into 23 subdomains. The Al Risk Repository is, to our knowledge, the first attempt to
rigorously curate, analyze, and extract Al risk frameworks into a publicly accessible,
comprehensive, extensible, and categorized risk database. This creates a foundation for a more
coordinated, coherent, and complete approach to defining, auditing, and managing the risks posed
by Al systems.

Prof. Dr. Tobias Keber 10
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24.09.2024 Sicherheit

Umfassendes Sicherheitspaket
beschlossen

Lesezeit: 9 Minuten

¢ Teilen

) Text vorlesen

Die Landesregierung hat ein umfassendes MaBnahmenpaket verabschiedet,
um in Baden-Wirttemberg die Sicherheit zu starken, die Migration zu ordnen
und der islamistischen Radikalisierung vorzubeugen.

KI mit Sicherheit ?

Sicherheitspaket

Symbolbild

Die Landesregierung hat ein umfassendes MaBnahmenpaket verabschiedet, um in
Baden-Wiirttemberg die Sicherheit zu starken, die Migration zu ordnen und der
islamistischen Radikalisierung vorzubeugen.

Prof. Dr. Tobias Keber 11
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5.

Einsatz von kiinstlicher Intelligenz zur Analyse erhobener Daten (VeRA)

Bei der Terrorismusbekampfung und Aufklarung schwerster Straftaten werden grofie
Datenmengen (Petabyte) sichergestellt und miissen von der Polizei ausgewertet
werden. Haufig geht es auch darum zu bewerten, ob es mehrere Tatverdachtige gibt
und ob noch weitere Taten drohen. Aktuell muss die Polizei verschiedene Da-
tentdpfe einzeln bewerten. Mit der verfahrenstbergreifenden Recherche- und Ana-
lyseplattform (VeRA) ist ein Zusammenfihren der Daten auf Knopfdruck méglich.
Dies ist unabdingbar fir die effiziente und erfolgreiche Kriminalitatsbekampfung. In
Kombination mit weiteren Kl-basierten Tools (Gesichtserkennung, Ubersetzung)
wird so ein Maximum an méglicher Sicherheit erreicht. Zusammenhange werden
schnell erkannt und so Straftaten verhindert.

Einsatz kiinstlicher Intelligenz zum Internet-Monitoring und zur Analyse erho-
bener Daten (LfV)

Mit der Verlagerung der Kommunikation ins Internet nutzen Extremisten das digitale
Umfeld, um ihre Reichweite zu erhéhen und neue Methoden der Einflussnahme zu
entwickeln. Schon allein aufgrund der schieren Menge an zu verarbeitenden Daten
werden Kl-Anwendungen fur die Aufgabenerfillung des Landesamts fur Verfas-
sungsschutz an erheblicher Bedeutung gewinnen.

Wir werden beim Landesamt fiir Verfassungsschutz die elektronisch unterstiitzte
und teils automatisierte Datengewinnung ausbauen, um u.a. das Durchsuchen und
Auswerten extremistischer Inhalte in Sozialen Medien zu erleichtern.

Nutzung technischer Ubersetzungsméglichkeiten mittels KI, insbesondere be-
ziiglich seltener Sprachen oder besonderer Dialekte

Terroristen nutzen das Internet zur Kommunikation, zur Rekrutierung und zur Ver-
breitung ihrer Ideologien. Zur Terrorismusbekampfung und -verhinderung bendtigt
die Polizei Méglichkeiten, Internetseiten und bei Uberwachungsmalnahmen erho-
bene Kommunikationsdaten (Gesprache/Chatverldufe) schnell und unbirokratisch
Obersetzen zu kénnen. Kl-basierte Tools machen Dolmetscherleistungen entbehrlich
und beschleunigen die Malknahmen zur Aufklarung und Verhinderung von Terroris-
mus. Beispiel: Die KI-Software ASEL, eine kiinstliche Intelligenz zur Sprechertren-
nung, -erkennung und -wiedererkennung. Das gesprochene Wort wird prazise ver-
schriftet. Ubersetzungen sind méglich.

Verstérkte Nutzung von teilautomatisierter Analysesoftware zur Auswertung
von Bild und Videomaterial

Mit der zunehmenden Digitalisierung steigt auch die Masse der durch die Polizei
auszuwertenden Daten. Gerade nach terroristischen Anschlagen sind tausend- oder
millionenfach Bild- und Videodateien auszuwerten. Vor allem im Bereich des Terro-
rismus sind schnelle Auswerteergebnisse essentiell, um Taten zu verhindern oder
zligig aufzuklaren.

Hierfiir nutzt das LKA bereits teilautomatisierte Analysesoftware um Gesichter und
Objekte (Alltagsgegenstande, Waffen, Fahrzeuge, etc.) in den Dateien automatisiert
zu erkennen. Das PP Stuttgart testete diese bereits erfolgreich (Krawalle Eritrea-
Festival 2023). Um diese bereits erfolgreich getestete Software klnftig landesweit

9. Einsatz von kiinstlicher Intelligenz zur Analyse erhobener Daten (Studiengang)

Der Einsatz von Kl und die Analyse von Daten unterliegen bei der Polizei spezifi-
schen Anforderungen. Da die Nachwuchsgewinnung von Daten-Spezialisten auf
dem freien Markt schwierig ist, wollen wir unseren eigenen Nachwuchs ausbilden.
Daftr entwickeln wir gemeinsam mit einer externen Hochschule in Baden-Wirttem-
berg einen spezifischen Studiengang fir die Analyse und Auswertung von Daten.
Baden-Wrttemberg verfiigt Uber breites Wissen tber die Grundlagen von Kl und
deren Anwendung. Das wollen wir nutzen und ein Forschungsprojekt zum Einsatz
von Kl fir die polizeiliche Datenanalyse initiieren.

Die bestehenden Kl-Projekte werden weiterentwickelt und forciert. Durch die Koope-
ration mit dem IPAI und GovTech Campus werden die KI-Vorhaben der Polizei ziel-
gerichtet unterstatzt.

BW setzt sich darliber hinaus daflr ein, dass die Entwicklung Kl-gestiitzer Anwen-
dungen auch im Programm des Bundes und der Lander zur IT-Harmonisierung (Po-
lizei 20/20) vorangetrieben wird. Die Gber P 20/20 verfgbaren Anwendungen und
Vorhaben begleiten wir eng und wo sinnvoll Ubernehmen wir sie.

10. Ausweitung des Projekts , Intelligenter Videoschutz* sowie Priifung einer Er-

1

=

Keber

weiterung der Rechtgrundlagen fiir dessen Einsatz

Durch den Einsatz von Kl wird die Videolberwachung stetig verbessert. Neben den
detektierbaren Verhaltensmustern der StraRenkriminalitat soll die Weiterentwicklung
— mittels Deep-Learning — hin zur Fahigkeit, gefahrliche Gegenstande, wie bspw.
Messer oder Schusswaffen detektieren zu kénnen vorangetrieben werden. Auch die
raumliche Ausweitung des Projekts wird Teil der Weiterentwicklung. Sukzessive
kénnen so die Vorteile eines intelligenten Videoschutzsystems zur Starkung der Si-
cherheit im Offentlichen Raum ausgeweitet werden.

Wir wollen § 44 Absatz 4 PolG zun&chst um den Schutz von Personen in einer mut-
mabtlich hilflosen Lage erweitern, sofern dies rechtlich maglich ist. Die rechtlichen
Voraussetzungen zur Detektion von Gegensténden sind zu gegebenem Zeitpunkt
gesondert zu prifen.

.Beschaffung von Automatischen Kennzeichenlesesystemen (AKLS)

AKLS wird bereits europaweit zur Fahndung nach gesuchten Verbrechern einge-
setzt. Vollautomatisch werden ausgeschriebene Kraftfahrzeuge, amtliche Kennzei-
chen und Versicherungskennzeichen mit dem Sachfahndungsbestand abgeglichen.
Beispielsweise kdnnen Erkenntnisse zu flichtigen Tatern erlangt werden. Nach er-
folgreichem Pilotbetrieb werden wir mehrere Gerate fur Baden-Wirttemberg be-
schaffen.
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WHITEPAPER WEBINARE PODCAST OSTELLENMARKT DIGITALE AUSGABEN

eGovernment

VERWALTUNG DIGITAL

altung  Praxis & Innovation Verwaltungswissenschaften Szene/Termine Akademie eGovernment Spezial mehr...

Politik & Verwaltung - F13: ein Kl-Assistent fir alle Verwaltungen

Kunstliche Intelligenz

F13: ein KI-Assistent fur alle
Verwaltungen

27.08.2024 - Von Susanne EhneR - 3 min Lesedauer - [}

Baden-Wurttemberg stellt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Landesverwaltung KI-Werkzeuge im eigenen Rechenzentrum zur Verfugung.
Das Tool namens F13 soll bei der taglichen Arbeit entlasten und wird zur
Nachnutzung bereitstehen.


https://www.egovernment.de/f13-ein-ki-assistent-fuer-alle-verwaltungen-a-b3a3d781f7058b4b40d72a63cb260ac3/

Der Landesbeauftragte flir den
Kl und der Zugang zu Information: JANO @ ‘ﬁ?ifﬁwfr'?ﬁiifﬁiin

Baden-Wirttemberg

https://www.sueddeutsche.de/pancrama/kuenstliche-intelligenz-urteile-fuer-alle-zugaenglich-machen-ki-soll-helfen-dpa.urn-newsmi-dpa-com-20090101-250524-930-585246

Zeitung Magazin Jetzt Dossier Alle SZ-Produkte +

= Meni | Q Sﬁddeutscr]ezeimng Jetzt abonnieren Login

Meine SZ | SZ Plus | Bundesregierung USA Ukraine | Politik Wirtschaft Meinung Panorama Sport Minchen v Kultur N >

Kiinstliche Intelligenz

Urteile fiir alle zuganglich machen:
Kl soll helfen

24. Mai 2025, 4:00 Uhr Lesezeit: 1 Min.
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KI-Training flirs Gemeinwohl?

Der Landesbeauftragte flir den

Datenschutz und die
Informationsfreiheit
Baden-Wirttemberg

BURGERSCHAFT
DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG

orucksache 22/15763

22. Wahlperiode 09.07.24

Mitteilung des Senats an die Biirgerschaft

Digitalisierungspaket 2024:
Gesetz fiir die Digitale Verwaltung der Freien und Hansestadt Hamburg
(Hamburgisches Verwaltungsdigitalisierungsgesetz - HmbVwDiG)
und zur Anderung weiterer Gesetze

zur Qualitétssicherung des Ubertragungsvorgangs er-
forderlich ist.

§12
Elektronische Akteneinsicht

Soweit ein Recht auf Akteneinsicht besteht, kén-
nen Behdérden, die Akten elekironisch fllhren, Akten-
einsicht insbesondere dadurch gewahren, dass sie

1. elektronische Dokumente Gbermitteln,

2. den elektronischen lesenden Zugriff auf den Inhalt
der Akten gestatten,

3. die elektronischen Dokumente auf einem Bild-
schirm wiedergeben oder

4. einen Aktenausdruck zur Verfligung stellen.

Etwaige Geblhren- und Auslagenerstattungspflichten
bleiben unberdhrt.

§13

Systeme Klnstlicher Intelligenz,
Verordnungsermachtigung

(1) Beh@rden dirfen Systeme Kinstlicher Intelli-
genz (KI-Systeme) zur Wahrnehmung der &ffentlich-
rechtlichen Verwaltungstétigkeit unter Beachtung der
mabgeblichen Rechisvorschrifien einsetzen. Soweit
personenbezogene Daten in einem Kl-System verar-
beitet werden, dokumentiert die datenverarbeitende
Behirde gesondert den Erhebungskontext und die Art
der personenbezogenen Daten.

2) Zum Zweck des Trainings von Kl-Systemen
nach Absatz 1 sind personenbezogene Daten zu ano-
nymisieren. Kann der Zweck des Trainings mit anony-
misierten Daten nicht erreicht werden oder ist die An-
onymisierung nur mit unverhaltnismagigem Aufwand
maglich, sind sie zu pseudonymisieren. Kann der
Zweck des Trainings mit pseudonymisierten Daten
nicht erreicht werden oder ist die Pseudonymisierung
nur mit unverhaltnismégigem Aufwand maglich, dir-
fen personenbezogene Daten zum Zweck des Trai-
nings verarbeitet werden. Besondere Kategorien per-
sonenbezogener Daten nach Artikel 9 Absatz 1 der
Verordnung (EU) 2016/679 des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz
natirlicher Personen bei der Verarbeitung personen-
bezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur
Aufhebung der Richilinie 95/M8/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) (ABI. EU 2016 Nr.L 119 8. 1, L 314
S§.72, 2018 Nr. L 127 §. 2, 2021 Nr. 74 S. 35) darfen
zum Zweck des Trainings anonymisiert werden.

(3) Personenbezogene Daten, die zur Wahrneh-
mung einer Aufgabe erhoben wurden, fir die das KI-
Systemn eingesetzt werden soll, ddrfen unter den Vor-
aussetzungen des Absatzes 2 zum hiervon abwei-

Prof. Dr. Tobias Keber

chenden Zweck des Trainings des KI-Systems weiter-
verarbeitet werden, soweit nach MaBgabe des Artikel
35 der Verordnung (EU) 2016/679 eine Datenschutz-
Folgenabschatzung durchgeflhrt worden ist.

(4) Der Senat wird erméchtigt, durch Rechtsver-
ordnung Regelungen fir den Einsatz von KI-Systemen
zur Wahrnehmung der &ffentlich-rechtlichen Verwal-
tungstatigkeit zu erlassen. Zur Erprobung solcher Kl-
Systeme kann der Senat darliber hinaus fir den Zeit-
raum von héchstens drel Jahren durch Rechtsverord-
nung sachlich begrenzte Abweichungen von Vorga-
ben in landesrechtlichen Vorschriften bestimmen, die
fir die Aufgabenerfilllung der Behdrden erlassen wur-
den. Der Senat kann die Ermachtigung nach Satz 2
durch Rechtsverordnung auf die zustandige Behdrde
weiter Obertragen.

§14
Gemeinsam genutzte Infrastrukturen
und Komponenten

(1) Die fir Informationstechnik zustandige Be-
hérde kann flr die elektronische Abwicklung von Ver-
waltungsabldufen informationstechnische Infrastruk-
turen und Komponenten zur gemeinsamen Nutzung
zentral bereitstellen.

(2) Die fir Informationstechnik zustandige Be-
horde ist befugt, durch Verwaltungsvorschrift allge-
meine Regelungen fir die Nutzung informationstech-
nischer Infrastrukturen und Komponenten zu bestim-
men, die von einer Behérde flr die Mutzung durch
Behirden im Sinne von §2 Absatz 1 zentral bereitge-
stellt werden.

Artikel 2

Anderung des Hamburgischen
Transparenzgesetzes

In § 13 Absatz 2 Satz 1 des Hamburgischen Trans-
parenzgesetzes vom 19. Juni 2012 (HmbGVEI.
S. 271), zuletzt geandert am 19. Dezember 2019
(HmbGVEI. 2020 S. 19, 56), wird das Wort ,schrift-
lichen® durch die Warter ,schriftlichen oder elekironi-
schen” ersetzt.

Artikel 3
Anderung des Hamburgischen
Verwaltungsverfahrensgesetzes
Das Hamburgische Verwaltungsverfahrensgesetz
vom 9. Movember 1977 (HmbGVEI. S. 333, 402), zu-
letzt gedndert am 7. Marz 2023 (HmbGVEBI. S. 109),
wird wie folgt geédndert:

1. Die Inhaltibersicht wird wie folgt geéndert:

1.1 Der Eintrag ,Offentliche Bekanntmachung im In-
ternet 27a" wird durch folgende Eintrage ersetzt:
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Informationsfreiheit und Transparenz

...by design (and) by Al (?)

Der Landesbeauftragte flir den

Datenschutz und die
Informationsfreiheit
Baden-Wirttemberg

EntschlieBung der 45. Konferenz der Informationsfreiheitsbeauftragten in Deutschland
am 07.11.2023 in Bonn

Kiinstliche Intelligenz (Kl) verantwortungsvoll fiir die Informationsbereitstellung nut-

Kunstliche Intelligenz (KI) kann bei der Umsetzung der Informationsfreiheit helfen. Die schnelle
und fristwahrende Umsetzung der gesetzlich vorgeschriebenen Transparenz von Beh&rden-
handeln scheitert immer wieder am Aufwand bei der Sichtung der vorhandenen Informationen

und deren Bewertung durch die informationspflichtige Stelle.

Kl ist auf dem digitalen Vermarsch und wird vermehrt im Alltag eingesetzt. Durch ihren Einsatz
kénnen organisatorische Ablaufe optimiert und Arbeitsschritte autornatisiert werden. Auch fur
die Informationsfreiheit kann das Potenzial von Kl genutzt werden, um die Bereitstellung von
amtlichen Informationen zu vereinfachen und damit zu férdern. Es werden bereits Prototypen
von Kl-Tools genutzt, die bspw. durch Zusammenfassungsfunktionen oder FlieBtextgenerie-
rung die Arbeit der Verwaltungsmitarbeitenden unterstiitzen. Im Justizbereich gibt es u. a.
auch Projekte, bei denen zum Beispiel gerichtliche Entscheidungen mithilfe von Kl-basierten
Schwarzungstools veréffentlicht werden kénnen.

Was beim Einsatz von Kl aber immer beachtet werden muss: Kl ist ein Werkzeug®, das fir
den optimalen Einsatz durch den Menschen korrekt angelernt und dberwacht werden muss,
um amtliche Informationen zu sondieren und Fehler bei deren Einschatzung zu vermeiden.
Beim Einsatz von Kl durch &ffentliche Stellen muss deshalb gewahrleistet sein, dass die ein-
gesetzten Verfahren durch ausreichende Transparenz und durch technisch-organisatorische
Gestaltung Uberprifbar und beherrschbar sind. Gesetzliche Bestimmungen und ethische
Grundsatze sind dabei zu beriicksichtigen. Dazu gehdren auch der Perstnlichkeitsrechts-
schutz und die datenschutzrechtlichen Vorgaben.

So kénnen perspektivisch in wenigen Schritten beantragte Informationen bereitgestelit wer-
den. Ebenso kann auch die proaktive Veréffentlichung im Rahmen der Transparenzportale
erleichtert werden. Die abschliefende Entscheidung muss jedoch zwingend durch den Men-
schen erfolgen. Die Konferenz der Informationsfreineitsbeauftragten in Deutschland (IFK) sieht
die Kl unter Beachtung der o. g. Grundséatze im Informationsfreiheitsbereich als ein effektives

Instrument zur schnellen Informationsbereitstellung an.

ias Keber
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e Am 14.12.2005 diskutieren zwei Theoretiker des Fortschritts:
Der 83-jahrige Informatiker Joseph Weizenbaum und der
Medienphilosoph Norbert Bolz (52).

* Auf die Frage, ob wir [die Gesellschaft] uns gegentber
zunehmender Technisierung [neuen Medien] in einem
Blindflug befinden, antworten sie...


https://jw.weizenbaum-institut.de/wp05

Blindflug. Vertrauen. Mit Datenschutz

Der Landesheauftragte flir den
Datenschutz und die

®

Ba‘d'en-Wdrttemberg‘

Bolz:

,»,Blindflug’ hat bei mir eine ganz
andere Bedeutung, indem er namlich
fir einen Instrumentenflug steht,
einen Flug mit Autopilot —und
dahinter steht letztlich eine
optimistische Grundhaltung. Die
Botschaft, dass wir uns selbst in
Situationen vollkommener
Unibersichtlichkeit auf die
Instrumente verlassen kbnnen und im
Regelfall sicher landen. So ist unsere
heutige Welt nun einmal. Wir starten
trotz Bodennebels und kommen dank
unserer Technologien doch sicher ans
Ziel. Vorausgesetzt, wir haben eine
gewisse Umgangsgeschicklichkeit
erworben.

Weizenbaum:

Ich mochte lhnen antworten, indem ich im
Bild bleibe: Ich fliege also tUber den Atlantik;
es ist zwei Uhr morgens. Plotzlich spricht
der Kapitan: , Ladies and Gentlemen, sorry,
dass ich lhren Schlaf store, aber ich habe
zwei wichtige Nachrichten. Die Gute: Wir
haben derzeit etwa 1000km/h Rickenwind
und kommen deshalb unglaublich schnell
voran. Die Schlechte: Samtliche
Instrumente sind ausgefallen, und wir
wissen absolut nicht mehr, wo wir sind oder
wohin wir fliegen. Das beschreibt unsere
momentane Situation um einiges praziser,
furchte ich. Die Naturwissenschaft vollzieht
wahre Purzelbaume, vollbringt
Unfassbares — und keiner von uns macht
sich wirklich Gedanken dariiber, wohin das
alles fiihrt.
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Vielen Dank
far lhre Aufmerksamkeit!

lhre Fragen?? 17?:?
-

Weitere Informationen zum Datenschutz _ﬁ_
und zur Informationsfreiheit:

6 www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de

¢ www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/rss/podcast

www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/newsletter-anmeldung/

@ www.bawdi.social/@Ifdi


http://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/
http://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/rss/podcast
https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/newsletter-anmeldung/
http://www.bawü.social/@lfdi

